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Hier sind alle Gewerke meisterlich. Die herausragende Kamera setzt kleinste Details, weite Landschaften 
und tierisches Verhalten perfekt in Szene. Die Story, mit überraschenden Hintergrundinformationen und 
Witz hält stets die Spannung. Die geniale Postproduktion fesselt durch originelle Schnittcollagen und 
verblüffend echt wirkende Computeranimationen.  Dazu die Musik, folkloristisch gefärbt, im passenden 
Rhythmus des Lebensraumes. 
 
Und dann die kreative Regie: 
-  wenn eine kleine Ratte stachelige Kaktussprossen zu einem undurchdringlichen Schutzwall verbaut,  
-  wenn sie einer klappernden Giftschlage unerschrocken trotzen kann,  
-  wenn aus dem Gelege einer Krustenechse gerade der Nachwuchs schlüpft, gut geschützt unter dem 
Wüstensand 
 
-  oder wenn Makroaufnahmen zeigen, wie in einer unterirdischen Vorratskammer die energiereichen 
Honigtöpfe von Ameisen an der Decke hängen … 
 
-  dann verdient dieses Gesamtkunstwerk Fünf Sterne plus!            
 

Der GREEN SCREEN NATURFILMPREIS 2023 geht an 
  

„Kaktus Hotel“ 


